
Artikel aus ‚Lohmarer Stadtecho“:   
  
  
  

Die „Lühmere Muhr"   
gleich zweimal vergeben   
  
Johannes Fingerhuth und Josef Brühl geehrt - Beide Karnevalisten haben viel  

bewegt   

  
LOHMAR. Gleich zwei verdiente Lohmarer Karnevalisten wurden mit der 
„Lühmere Muhr" ausgezeichnet: Johannes (Hansel) Fingerhuth und Josef Brühl. 
In der Aula der Hauptschule wurde nun beiden Jecken die große Ehrung zuteil. 
Auf den 45-jährigen Fingerhuth, Bruder und Schwager des amtierenden 
Prinzenpaares Joseph III. und Marita 1. (Eheleute Fingerhuth), hielt Wilfried 
Jahnke die Laudatio, und da kam einiges an Aktivitäten zusammen: Seit fünf 
Jahren Präsident der KG Kazi, der er schon 1981 beigetreten ist; aktiver Tänzer, 
Schatzmeister, EIferratsmitglied, Literat und Senator, Rosenmontagszugleiter, 
Vobereitung der Kölschen Mess. 
Auch Josef Brühl, 54 Jahre jung, ist ein wichtiger Mann im Lohmarer Karneval. 
Bernd Palm trug die wicht:gsten Daten vor: Schon seit 1979 aktives Mitglied bei 
den Ahle Jecken, eine Gesellschaft, die sein Großvater ein Jahr nach dem Ende 
des zweiten Weltkrieges mit gründete. Viele Jahre übernahm er in diesem 
Jeckenklub an mehreren Stellen Verantwortung, als Schriftführer, 
Kassenverwalter und von 1966 bis 2006 als Vorsitzender. Mit dem Namen Brühl 
eng ver-bunden sind auch die Errichtung eines Festzeltes, die Wiederbelebung 
des Möhneballs und die jährliche Erstürmung des Rathauses. (LU) 
  


